
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prüfantrag 
der Fraktion  

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz 
sehr geehrter Herr Clever,  

die Fraktion Die Linke im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, folgenden Prüfantrag auf 
die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Sport und Freizeit am 16.04. und des 
Rats am 18.04. aufzunehmen und zur Abstimmung zu stellen. 

1. Der Fachdienst Sport und Freizeit prüft die Möglichkeit die Bahngebühren in den 
Remscheider Schwimmbädern für die Schwimmvereine vollständig oder 
zumindest zu einem wesentlichen Teil zu übernehmen. 

2. Die Prüfung erfolgt zeitnah und im Austausch mit den betroffenen Vereinen. 
Falls sich die Möglichkeit der Übernahme der Bahngebühren ergibt, wird diese 
noch in der laufenden Wahlperiode umgesetzt. 

3. Für den nächsten Doppelhaushalt 2025/2026 wird eine eigene Haushaltsstelle 
„Förderung des Schwimmsports“ eingerichtet und mit ausreichenden, mit dem 
Sportbund abgestimmten Finanzmitteln ausgestattet. 

Begründung 
In einer Sitzung am 05.03.2024, zu der der Remscheider Sportbund eingeladen hatte, 
wurde den Vertreterinnen und Vertretern von Verwaltung und Politik deutlich 
dargestellt, in welcher prekären Situation sich die Remscheider Schwimmvereine 
befinden. Die hohen Bahngebühren in den städtischen Schwimmbädern belasten viele 
Vereine finanziell so stark, dass sie befürchten ihre Arbeit im nächsten oder 
übernächsten Jahr nicht mehr weiterführen zu können. Schließlich tragen die Vereine 
zusätzlich auch die Kosten für qualifiziertes Schwimmpersonal.  
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Um das ohnehin zu geringe Angebot weiterhin aufrechterhalten zu können, muss 
dringend eine finanzielle Entlastung durch die Stadt Remscheid erfolgen. Hierzu ist auch 
der Vergleich mit unseren Nachbarstädten interessant: Während die Wuppertaler 
Schwimmvereine keine Bahngebühren zahlen und in Solingen 2,50€ pro Bahn für eine 
Dreiviertelstunde verlangt werden, belaufen sich die Kosten in Remscheid auf 8,50€ pro 
Bahn für dieselbe Zeit. Hier kommen schnell über 100.000€ im Jahr zusammen.  
Ein Aufgeben der Vereine wäre eine Katastrophe für die Remscheiderinnen und 
Remscheider, insbesondere für alle Kinder. Schon jetzt stellt man fest, dass immer 
weniger Kinder vor Schuleintritt schwimmen können. Wenn keine Schwimmkurse mehr 
durch die Vereine angeboten werden können, würde sich dieses Problem noch einmal 
massiv verschärfen. Auch der Schwimmunterricht in Schulen könnte diese Lücke nicht 
füllen. Ein schnelles Handeln der Stadtverwaltung ist daher dringend erforderlich. 
 

Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

Brigitte Neff-Wetzel      Peter Lange       Klaus Wetzel                  Dr. Ralf Flügge 

(Fraktionsvorsitzende)  (Ratsmitglied)    (Sachkundiger Bürger)  (Sachkundiger Einwohner) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


